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Die Sevabfotgttng biefer ©ewefere gcftfeicfet:

1) Sin bie gcwcfevtvagenben ©abveS in ben ©abveS*

Äuvfett;
2) Sin bie ©olbaten in ben @*ießfurfcn;
3) Sin bie SRefruten tu ben SRefrutenfurfen.

Dit fämmtlf*e SRannftfeaft feat tafeev jit ben eibg.
Äuvfen feine SBaffen fvüfeevcv Drbonnanj mefer mit*
jubringen, au* ftnb bie Subefeörben bet Haufe ju
laffen.

©S bleibt bett Äantonen anfeefmgeftcHt, feen ®e*
wefettragenben ©eiteugewefere mitjugeben obev n(*t,
Wobei bcmcvft wivb, baß mit ben Sfafeobi)=@cwefeven
feine Sajonnctte abgegeben werben.

Dte ©ewefeve ftnb ben ©*üfeeit bei iferer'

©ntlaffung auS bem Dienft na* $aufe mitjugeben,
jebo* ift über bie Slbgabe unb ben guten Unterfealt

genaue Äentrole ju üben unb bleiben bie Äantone
fem Sunbe gegenüber füv bfe beveinftige SRürfgabc
bev ©ewefere in gutem Suftanbe ücrpjli*tet.

Die ©ewefere wet ben ben betreffenben $auptlciifeu
refp. DetnftbentcntS-Äomuianbanten gegen ©mpfang*
ftbein abgegeben, e« bleibt jebo* ben Äantonen un*
benommen, befonbere Slbgcorbnete mit ber ©mpfang*
nafemc ber ©ewefere ju beauftragen.

Die Sücbfenma*cv, wel*e ju ben bießfäfevtgen

Änvfen ctttTÄrffn, fenben ifere Stl*fenma*crfiften ntit*
jubvingen. - ; n -/''»tili i

SRit oottfotniiienev $o*a*tttng!
Dev Sovftcfeev

beS eibgen. SlRilitävbepavtetnentS

»gw«.

/IHtlitärtfetje ütrafd^au in ben Äantonen.

Unter biefer SRubrif wirb bie allgemeine febwef*

jeviftfee 2Rititäv=3citttng in Sufunft Scvi*te übet

taS SBtvfcn bet eibg. unb fantonaten 9Rititäv>Ser=

waltungen, bev S!Rifttäv=Scvcine unb übev SDlitllüv*

@*ulcn unb Ättvfe bvingen, um bem Sefer ein mög*

H*ft ootlftänbigeS Stlfc bc« mititäviftfeen Seben« in
ber ©*wctj ju bieten.

Scitväge üon ScvcinS^Sovftänben unb einjelnen

Dfftjieren jtt biefer Umftfeau werben jebevjeit will*
fommett fein unb wotte man gefättigft an $v. eibg.

Dberftlieut. SR. oon ©ria* in Slarau einfciiben.

Sttttbc§s©tabt.
Slut 23. Sanuar waren, unter Sorftfe beS Sor*

flanbeS beS eibg. 3Rilitär=DcpartcmentS Hxn. Sun*
beSratfe SBcltt, bit Diwftoven ber fantonalen SIRill*

tär*Departement« jur Sefeanblung oevf*iebenev, bie

neue Sewaffnung feetveffenbev gvagett ücvfatntnelt.
©S wuvbe bie gvage befeanbett: SBie fantt bie

SWannftbaft vaf* mit bem neuen ©revjievreglement
unb-ber neuen SBaffe befannt gema*t werben?

SRan erfannte allgemein bie Sßünftfebavfeit, baf)

SluSjug unb SReferüe bieß Safev no* efngefefeult wevbe.

Dagegen beftimmte matt ft* auS ftuanjieQen ©vün=
bett bafüv, baß nuv bev SluSjug, biefer aber bann

in feiner ganjen ©tärfe bieß Safer einberufen werbe.

Die 3cft wuvbe füv bie ©abveS auf 10 Sage ©in*
jclüfeimg ttnb 6 Sage ©abveS* unb SRannftfeaft*
Übung feftgeftellt, ©invürfungS* unb ©ntlaffttugStag
inbegriffen.

güv bie Snftruftion wurbe bfe SBünftbbarfeit auS*

gefpro*en, baß bfe ©abreS in Sataillonen jufainmen=
gejogen unb inftmirt werben. Die ©ibgenoffenftfeaft
würbe fi* bereft erftären, für fleine Äantone in
Sfeun einen Äuv« ju fealten, wofüv fte bie SvanS*
portfoften übemefemen wütbe.

Ueber bie ©ewcfevfabvtfation Wuvben folgenbe Sluf*
f*lüffe ertfeeilt: SiS anfangs SIRävj fönnen an bie

SRefvutenftfeulen feiniängli* ©cWcfere abgetveten wev*
ben, bis fm Suni füv bie ©abveS unb im Saufe beS

©ommer« füv ben gefammten SluSjug.
©ine anbere gvage, wel*e längere 3l'it bisfutivt

wuvbe, betvaf bfe Slvt ttnb SBeife, wie ble neue SBaffe
erfealten Werben folle. ©fue 8lnft*t fpva* ft* füvS

3Ragajinfrung«*®ij)ftcm auS, fei eS in ©emeinbe*
ober in fantonalen Sofalen. ©ine anbere oerlangte
auS militäriftfeen ttttb politiftfeen ©vütiben unb int
Sntereffe beS @*üfecnwefenS, baß ben ©olbaten bie

SEBaffe fecvauSgcgcben wevbe. Darin waven betbe

einig, baß ftfeftfecnbe, ftvenge Seftimmungen aufge*
ftellt wevben, wcl*e bfe ©rbaltung ber SBaffe fn

gutem ©tanbe ermöglichen, ©ine Slnft*t ging ba*

feitt, bfe SBaffe nuv benjenigen ju belaffen, bie in
einev @*üfecn=@efeflf*aft ftnb. (@*fe.*30

Dev Suttbe«vatfe feat bfe Sovlagen be« SRilitär*
bcpavtcmentS, betreffenb bie eibg. 3Rilftäv=@*ulen
füv 1868 genefemigt, wel*e au* bie Sovftfeläge
belauf 23. Sanuar na* Sem efnbcvttfenen Äonfevenj
ber fantonalen SRltftärblveftoren für ben bießjäferigeu

Unterrtcfet bev Snfantevfe bevücffidjtigt.
©S roivb laut biefem Scf*lttß für baS laufenbe

Safer nur ber Unterrfdjt ber Snfantevfe beS SluS*

jttgS angeovbnet, berjenige bev SReferüe auf näd)fteS

Safev oevf*oben. Dfe ovbentli*ett SBfebevfeolungS*

Äuvfc, fowie tle 3ietf*leßübitngen faUen bafein.

3n ben Äantonen, wo baS Subget cS erlaufet, fott

jcbod) au* bie SReferüe fo Weit mögli* inftvttivt
Wevben.

Sin bie ©teile bev ©etitrat=SlpptifationS=©*itle
tritt ein Sufammenjug bev ©abveS üon 8 Sataillonen,
4 $albbataitloncn unb 3 ©tnjef=Äompägnien au«

ben fleinen Äantonen in jwei Ättrfen" üon je 10 Sa*

gen auf ben SBaffenpläfeen Sfeun unb Safel.
3- ».

17. gebruar. Der SunbeSratfe ertfeeilt einer Slfe*

änbevung, wet*e oom großen SRatfe üon Sefftn fein*

ft*tli* ber SRilitäi-Dvganifation beftfeloffen wuvbe,

feine ©enefemigung, mit bem' Sovbefealt, baß bie

barin enthaltene Segvänjung bev 3"*/ bi« ju wel*

*ev bev SBefevpfti*tige jum SRefvutcnuntevvi*t feei*

gejogen wevben fann, ble SRa*feolung be« Sevfäum*
tett au* na* bem 2£. SlltevSjafev ni*t beeinträchtigt

werbe.
Slm 20. gebruar üerfammette ft* in ber SunbeS*

ftabt eine Äommiffton üon ,Dfftjiereit unb SRitglie*

bent ber SunbeSüerfammlung beftefeenb aus ben HH-
©6r£fote, SRationatratfe üon SBaabt, eibg. Oberftlt.
©rattb üon SBaabt, eibg. Dberft Jammer üon ©o*
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Di? Verabfolgnng dieser Gewehre geschieht:

1) A» die gewehrtragenden Cadres in dcn Cadrcs-
Kursc» ;

2) An die Soldatcn in den Schießkursen;
3) An dic Rekruten in den Rckrutcnkurscn.
Die sämmtliche Mannschaft hat daher zu den eidg.

Kursen keine Waffc» frühercr Ordonnanz mchr
mitzubringen, auch sind die Zubehörden bet Hause zu
lassen.

Es bleibt den Kantonen anheimgestellt, dcn Ge-
weittragenden Scitcngcwchre mitzugebcn odcr nicht,
wobei bemerkt wird, daß mit dcn Peabvdy-Gcwehre»
keine Bajcmnrtte abgegeben werden.

Die Gewehre sind den Schützcn bei ihrer
Entlassung aus dem Dienst nach Hause mitzugeben,
jedoch ist über die Abgabe und den guten Unterhalt
genaue Kontrole zn übcn und blcibcn die Kantouc
dem Bunde gegenüber für die dercinstige Rückgabe'
der Gewehre in gutem Zustande verpflichtet.

Die Gewehre wcrden dcn betreffenden Hauptleutcu
rcsp. Detasckx'incnts-Kommandantcn gcgcn Empfangschein

abgcgcbcn, es blcibt jcdoch dcn Kantourn nn-
bcnvmmcn, bcsoudere Abgcorductc mit der Empfangnahme

dcr Gewehre zu beauftragen.
Die Büchsenmacher, welche zu den dieftjährigcn

Kursen rinrücken, habcn ihn Büchfcnmächcrkisten

mitzubringend '.'ä " i!' ,,,N
Mit vollkommener Hochachtung!

l Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartemcnts

Welti.

Militärische Umschau in den Aantone«.

Unter dicscr Rubrik wird dic allgcmcinc schwei-

zrrische Militär-Zeitung in Zukunft Berichte über

das Wirken dcr cidg. und kantonalen Militär-Verwaltungen,

dcr Militär-Vcrcinc und über Militär-
Schulen und Kurse bringe», um dem Leser cin möglichst

vollständiges Bild dcs militärischcn „Lebens in
der Schweiz zu biete.«,..

^,,
Beiträge von Vcrcins-Vorständen und cinzelncn

Ofsizicrcn zu dicscr Umschau werden jederzeit
willkommen sein und wollc man gefälligst an Hr. cidg.

Oberstlicut. R. von Erlach in Aarau einscndcn.

Nnn des-Stadt.
Am L3. Januar waren, unter Vorsitz dcs

Vorstandes des eidg. Militär-Departements Hrn.
Bundesrath Wclti, die Direktoren der kantonalen Mili-
tär-Dcpartcmeilts zur Behandlung verschiedener, die

neue Bewaffnung betreffender Fragen versammelt.

Es wurde die Frage behandelt: Wie kann die

Mannschaft rasch mit dcm ncucn Exerzierreglement
und der neucn Waffe bekannt gemacht werden?

Man erkannte allgemein die Wünschbarkeit, daß

AuSzug und Reserve dieß Jahr noch eingeschult werde.

Dagegen bestimmte man sich aus finanziellen Gründen

dafür, daß nur der Auszug, dieser aber dann

in seiner ganzen Stärke dieß Jahr einbernfen werde.

Die Zcit wurdc für dic CadreS anf lg Tage Ein-
zclübuug und lì Tage Cadres- und Maniischaft-
übung fcftgkstcllt, Eiiirückuugs- und Entlassungstag
inbcgriffen.

Für die Instruktion wurde die Wünsckbarkcit
ausgesprochen, daß die Cadres in Bataillonen zusammengezogen

und instruirt wcrde». Die Eidgcnosscnschaft
würde sich bereit erklären, für kleine Kantone in
Thun eiucn Kurs zu haltcn, wofür sie dic
Transportkoste» übernehmen würde. > i ,°

Ucbcr die Gewehrfabrikation wurden folgcnde
Aufschlüsse ertheilt: Bis Anfangs März können an die

Rckrutenschulen hinlänglich Gewehre abgetrctcn werdcn,

bis im Juni für die Cadrrö und im Laufe dcs

Sommcrs für den gesammtcn Auszug.
Eine andere Frage welche längcrc Zeit diskutirt

wurdc, bctraf die Art und Wcisc, wic die ncue Waffe
crhaltcn werde» solle. Eine Ansicht sprach sich fürs
Magazlnirungs-Systcm aus, sei es in Gemeindc-
vdcr in kantonalen Lokalen. Eine andere verlangte
aus militärischcn und politischen Gründen und im
Interesse des Schützcnwcftns, daß dcn Soldaten dic

Waffe hrrausgcgcbcn werde. Darin waren beide

einig, daß schützende, strenge Bestimmungen aufgcstcllt

wcrdcn, wclche die Erhaltung der Waffe in
gutem Stande ermöglichen. Eine Ansicht ging
dahin, die Waffe nur denjenigen zu belassen, die in
cincr Schützcn-Gescllschaft sind. (Schtz.-Z.)

Der Bundesrath hat die Vorlagen des Militär-
dcpartcmcnts, betreffend die cidg. Militär-Schulen
für 1868 genchmigt, welche auch die Vorschläge der

auf 23. Januar nach Bern cinbcrnfcncn Konferenz
der kantonalcn Militärdirektork» für den dicßjährigcn
Unterricht dcr Jnfantcric berücksichtigt.

Es wird laut dicscm Bcschluß für das laufende

Jahr nur dcr Unterricht der Infanterie des Auszugs

angeordnet, derjenige der Reserve auf nächstcs

Jahr verschoben. Die ordentlichcn Wiederholungs-

Kursc, sowie die Ziclfchicßübungc» fallen dahin.

In dcu Kantonen, wo das Budget es erlaubt, soll

jcdoch auch die Reserve so weit möglich instruirt
werdcn. '

An die Stcllc der Central-Äpplikations-Schnle
tritt ein Zusammenzug der Cadres von 8 Bataillonen,
4 Halbbatailloncn und 3 Einzel-Kompägnicn aus

dcn kleinen Kantonen in zwei Kursen^, von je 10 Tagen

aus den Waffenplätze« Thun und Basel.
,.„,.,, I. B.

17. Februar. Der Vundesrath ertheilt einer

Abänderung, welche vom große» Rath von Tessin

hinsichtlich der Militär-Organisation beschlossen wurde,

seine Genehmigung, mit dem Vorbehalt, daß dic

darin enthaltene Begränzung der Zeit, bis zu welcher

dcr Wehrpflichtige zum Rekrutcnunterricht bei-

gczogen wcrden kann, die Nachholung des Versäumten

auch nach dem 2Z. Altersjahr nicht beeinträchtigt

werdc.

Am 20. Februar versammelte sich in der Bundesstadt

eine Kommission von.Offizieren und Mitgliedern

der Bundesversammlung bestehend aus den HH.
Cessole, Nationalrath von Waadt, eidg. Oberstlt.

Grand von Waadt, eidg. Oberst Hammer von So-



79 —
(otfeuvit, Äommanbant SIRauer oon 6t. ©allen, eibg.

Dberft SRotfeplcfe oou Sfargau, SRatiottalvatfe <E*warj
oon Stargatt, SRationalvatl) ©tämpfli oon Sern, eibg.

Dberft 3- ©alic< von ©raubünben, eibg. Dberft
@*evvet oon 3ü\iib, ©tänberatfe ©toefcv oon Sit*

jeru, ©tänberatfe Sigier von ©olotfeuvn, ctfcg. Dbevft

^offtettcv, Dberinftruftor tev Snfanterie, rtbg. Dbevft
Scfeuiann, Dbcvfclbavjt, wcl*e unter beut Sorftfee
beS SovftcfecrS beS eibg. üRilitärbcpartctnentS, .fnu.
SunbeSratfe SJclti, gcmcinfdoftli* übev bie Sluf*
ftellung refp. SluStvafel ber neuen SRobellc füv Se=

fletbung unb SlttSvüftung unferer Slrmee ju bevatfeett

featte.

Su bev am 2t gebntav itt Sfeitti eröffneten ©dileß*
fet)nlc für ©*avff*üfecnofßjievc, woju üon jebcv

Äompagnie ein Dffijier beorbert wevben follte, finb
77 SRann efngevürft, nämli* 17 ^auptleute, 25

Dberlieutenant«, 24 I. UntevltiutenantS unb 14 II.
UntevlieutenautS.

Äommanbant bev @d)u!c ift .f)v. eibg. Dbevft ü.

8aliS*3enlnS, beffen ©telloevtvetev Hx. eibg. Dberft
3Bt)b(cv »ott Slavatt, ©cbulfommiffär £v. eibg. SIRajor

Sauli, Slbjutant ber ©*ulc £»v. Hauptmann öcttj,
©*ulavjt Hx- Dv. Sobnev.

Dev ftwtf bev ©*ule ift, bie Dfftjieve mit bev

Äenntttiß bev Sefeanbtung uttb bem @cbvatt*e bev

|)interlabungSw<iffcn oevtvattt ju ma*en uttb jwav
fo, baß biefelbcn befäfeigt wevben, bei ben @*icß=
Übungen iferer Äompagnten uttb ber Snftruftion be^

feülfti* ju fein, Sfeeorie unb pvaftiftfee Uebungen
wc*feln angemeffen ab.

Die Dfftjieve ftnb mit bem Seabobi)=©ewcfev be*

Waffnet wovben, womit febev auf ble Diftanjen üon
300, 400, 500, 600, 700 unb 800 ©djritt in oev=

fd)febenen ©tellungen: fnicnb, bodettb, liegenb,
ftefeenb 200 @*üffe abgeben foll. Sluds baS @*nell=
fetter mit Sritbcftimniung ttnb baö ©aloenfeuer |'ol=

len geübt werben. 3. S.

Süri*.
Untcv beut Sräftbium beS 3Baffen=Äotntnanbantcn

Hxn. Dberftlieut. £iß tagten ©ontttagS ten 12. Sa*
nuav, SovmittagS, im ©afe Simwevlcutcn in 3l'ric&
bie 3ür*er ©*avff*üfecnofftjievc, ju benen ftefe SRa**

mittags gegen 200 ©*arff*üfeen=llntcrofftjicrc uub
<£*üt>,ctt gefeilten. — Der Svaftanbcti waven ju oiele,
als baß alle featten befeanbelt werbeit fönnelt unb c*
wevben in biefcv furjen SRotij nuv folgenbe ^ßitnfte
bei ufert:

DaS Settevli*®cwefev, w'cld)cS bte gabrif in S)?cu=

feaufen auf« bercitwittigftc jur Difpofition geftellt
featte, uttb wel*cS buv* £>ni. Dbevft Surnanb eigen*
feänbig übcrbva*t unb jcvlcgt wuvbe unb bei beu

@*üfccn oon Hanb ju |)anb ging, abfovbivte bfe

Slttfmevffamfelt Silier.
Daß in fcen Singen beS ©*avff*üfeen baS neue

©ewefev bei all feinet Svefflidjfeit fco* nod) ju wün*
ftfeen übrig läßt, ift begreifliefe — cS fefelt ifem bev

@te*cv, beffen SBünftfebavfelt, ja SRotfewenbigfeit am
SOiorgcu buv* bie Dfftjiere rctfli* cvwogen, bav*

getfean unb am SRa*mittagc üon ben ©*üfecn eben

fo einftimmig bejafet wuvbe. — Die 3"f*ev ©djavf*
ftfeüfecn fönnen ftcb oom ©tetferr nur bann loSfagen,
wenn cS te*tiif* unmögli* ift, benfelben am SRe*

petirgewefev anjttbvijtgcti; bamit tft juglei* gefaßt,
baß au* fte beu SBcrife bc« SIRagajinS über ben beS

@tc*ev« fteUen.

Qafi ber £>ut, im Svtoatlcbcn bte ftfeüfeenbfte Äopf*
beberfnng, au* oom ©*tifectt für ben ©»Raten als
foldicv evpvobt werben, barüber war man allgemein
ciiiücvftanbcii, bagegen läßt ftd) an Stoff ttnb gorm
beffelben oiel »crbeffevn.

©benfo übcvjeugenb ftfeieu bie Slnfi*t, fcaß wenn
baS SRcpctivgcwcfev, atS @*ußwaffc allein, niefet ge*
nüge, man lieber einen gfatagan mitf*leppc als ein

Sajonnet, ba erftcrev als SBaffe alle unb no* mefev

Sovjüge beS lefetcvn beftfee unb übevfctcß füv eine

SDicngc Slrbeiten im gelbe oott großem SRufecit fein
fonne.

Sllfo in allen biefen Sunftctt »öde 3uftimmung
jum ©irfular beS SovftanbcS beS eibgeu. ©djavf*
f*üt$cn=DfftjierS=ScrcinS.

©*HcßH* fei no* beS SortrageS oon Hxn. Sieu*

tenant Slrbenj über bie gef*i*tli*c ©ntroicflung beS

jerftreuten ©cfe*tS erwäfent, füv weldje gebiegene

Slrbeit bem Sevfaffer bev Danf ber Sevfantmluitg
auSgefpvo*en mürbe. (SR. 3- 2-)

Slm (Sonntag, 26. 3a'iuav, feielt Hx. 3nfttuftor
Sieutenant gritf*i im @*üfeenl)aitfc in Sfealwcit
oov einev jat)lvef*en Serfammlung oen SRännevn

aus allen ©täuben einen fefev gebiegenen unb etn=

läßli*en Sovtvag übev $)intevlabung«*©ewcfevc unb

beven ©titftefeuttg. SRa*bcm er bie evften Sevfu*e,
^intcvlabcv ju fonftmiven bc« 16. SöfeffeuntertS,
bann bte ©ntftefeung beS Dretyfe'ftfecn Sünbnabel*
gcwcfevS erflärt, beffen Sorjüge unß bte ©rünbe ev=

wäfent, weldje lange 3fit bev ©infüferung ooti £)tn*
terlabcrn in anbern Slrmeen ald bev pvettßtfcben ent*

gegenftanben, bis fccv Ävicg oott 1866 beffen Ucbcv=

legenfecit bavgctfean, ging ev juv ©vläutevung einiger
ifem juv Difpofttion ftefeenben $fnterlabuitgsgcwefevc,
als 3ütttmat>el=, Seabobt)=, SlRilbanf=8tniSlcr unb

SBln*efter=!Repetiv*©ewefev über, ntaditc bann nod)

einige Slngabcn übev ©d)tiß*SRcfultatt mit bem Wlil-
banf=3ltitSlev*®cwcfev uub begrüßte ftblteßlid), na**
bem cr no* jum Sertrauen in bie SRänner, benen

bie SBafel bev in unfever Slrmee cinjufüfevcnben

SBaffen-©fefteme übertragen wovben, in bie ©ewefer*

Äommiffton, aufgefovbevt featte, bte ©infüferung bev

netten SBaffen untcv £)inwcifung auf bie üon bev

preußiftfeen Slrmee, beven Dvgantfation fn ocvftbie*

benen .fbinfi*ten fccv unfvigen äbnlid), mit hinter*
lafccvn evvungcnctt ©rfolge, alS einen großen gort*
ftbritt.

Die DfftjtcvS=©efcllf*aft bev ©tabt Süri* »nb

Umgebung bef*aftigte ft* am 27. 3Än"av n'H bev

grage ber neu einjttfüfevcnben Äopfbcbcrfitng füv fcie

fttweij. Slrmee. — SRa* Slnfeörung cincS etngefeen*

ben SRcfcvatc« beS |>rn. Dbevft ©tablev fpva* ftd)

bie Sevfammlung einftimmig füv fcen n>et*cn giljfeut
mit f*malein SRattbc, na* Slrt bc« in ber novbamc=

vifanif*cn Slvmce gcbvättd)li*cn auS, wcl*ev ben
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loihurn, Kommc.ndttnt Maycc von Sl. (hallcn, cidg.

Obcrst Rothpitt; von Aargau, Nnlionalraih Schwarz

von Aargau, Nationalraih Slämpsli '.'ou Bcrn, ridg.
Obcrst I. Snlio vou Grandündcu, cidg. Obcrst

Säicrccr vou Zürich, Sländcralh Stockcr von

Luzeru, Stäudcraih Vigicr vou Solothurn, cidg. Obcrst

Hofstcltcr, Obcriustruktor dcr Jufaulcric, cidg. Obcrst

Lchmaiiu, Ol'crfcldnrzt, wclchc uutcr dcm Vorsitze
dcö Vvrslchciö dcs cidg. Militärdcparlcuicutö, Hr».
Buudcsralh Wclti, grnirius,','flli^ übcr dic Auf-
stcllung resp. Auswahl dcr ucucu Modcllc für
Bckicidung und Ausrüstung unscrcr Armcc zu berathe»

hatte.

Zu dcr am 21^. Februar iu Thun eröffneten Schicßschulc

für Scharfschützcuofsizierc, wozu vvn jcdcr
Kompagnic ci» Ofsizicr bcordcrt wcrdc» sollte, siud

77 Manu cingcrückt, nanilich 17 Haupklcutc, 25

Obcrlicutcuantö, 24 I. Untcrluutcnauts und 14 II.
Uutcrlicutenants.

Kommcmdaiit dcr Schulc ist Hr. cidg. Obcrst v.
Saliö-Jcninö, dcsscn Stcllvcrtrctcr Hr. cidg. Obcrst
Wydlcr vou Aarau, Schulkommissär Hr. cidg. Major
Pauli, Adjutant dcr Schulc Hr, Hauptmann Lcuz,
Schularzt Hr. Dr. Lobucr.

Dcr Zwcck dcr Schulc ist, dic Ofsizicrc mit dcr

Kcnnlniß dcr Behandlung und dem Gebrauche dcr

Hintcrladungswaffcn vertraut zu machcn und zwar
so, daß dicsclbcu bcfahigt wcrden, bci dcn Schicß-
übuiigcu ihrcr Kompagnicn »nd dcr Instruktion bc-

hülflich zu sei». Thcoric uud praktifchc Ucbungcn
wcckseln augcmcssen ab.

Die Offizierc sind mit dcm Pcabody-Gcwchr
bewaffnet wordcn, womit jcdcr auf dic Distanzcn von
300, 400, 500, 600, 70« »nd 800 Schritt iu vcr-
schicdcucu Stclluugcn: kniend, bockend, liegend,
stehend 200 Schüssc abgcbc» soll. Auch das Sckucll-
feucr mit Zcitbcstimniuug und das Salvcufeuer sollcn

gcübt wcrdcn. I. B.

Zürich.
Unter dein Präsidium dcs Waffcu-Kvmmnndantcn

Hrn, Obcrstlieut. H>ß tagten Sonntags den 12.

Zannar, Vormittags, ini Caf« Ziiumcrlcutc» in Zürich
dic Zürcher Scharfschützcnofsizicrc, zu dcucn sich

Nachmittags gcgcn 200 Scharfschützcn-Untcrofstzicrc und

Schützcn gcsclltcn. — Der Traktandcu warcn zu viclc,
als daß alle hätten bchandclt wcrdc» können und cs

wcrdcn i» dicscr kurzcu Notiz nur folgcnde Punkte
berührt:

Das Vcttcrli-Gcwchr, wclchcs die Fabrik in Neu-
Kauscn aufö bcrcilwilligstc zur Disposition grstcUt

hattc, uud wclchcs durch Hru. Obcrst Burucmd
eigenhändig übcrbracht nnd zcrlcgt wurdc und bci dcn

Schützcn von Hand zu Hand ging, adsorbirle die

Aufmerksamkeit Aller.
Daß in deu Augen des Scharfschützen das ncuc

Gcwchr bci all sciucr Trcfflichkcit doch »och zu wiin-
schcn übrig läßt, ist begreiflich — cs fchlt ihm dcr

Stcchcr, dessen Wünschbarkcit, ja Nothwendigkeit am

Morgcn durch die Offiziere reiflich erwogen,
dargcthan und am Nachmittage von den Schützcn cbcn

so cinstimmig bejaht wurdc. — Dic Zürcher Scharfschütze»

kouuln sich vom Stcchcr »ur dnuu lvosagr»,
wcun cö lcchnisch uuiuöglich ist, >cusclbcu am Rc-
peticgcwchr anzubringen; damit ist zuglcich gcsagt,
daß auch sic dcnWc,!h dcö Magazins übcr dcu dcö

Slechccö stcllcn.

Daß dcr Hut, i», Privatlcbcu dic schützcndsic

Kopfbedeckung, auch vom Schützcn für dcn Soldatcn nlö
solchcr crprobt wordcn, dnrübcr war ma» allgcmcin
ciuvcrstandc», dagcgcn läßt sich a» Ztoff nnd Form
dcfsclbc» vicl verbessern.

Ebenso übcrzeugcud schicn dic Ansicht, daß wcnn
das Repetirgcwchr, alö Schußwaffe' allcin, nicht gc-
nüge, mnu licbcr eine» Datagan mitschleppe als ein

Bnjonnct, dn crstcrcr alö Waffe alle und noch mchr
Vorzüge dcs lctztcrn bcsitzc und übcrdicß für cinc

Mcngc Arbcilcn im Fclde von großem Nutzen scin

könne.

Also i» alle» diese» Punklcn volle Zustimmung
zum Cirkular dcs Vorstaudcö dcö cidgcn. Schcnf-
schützcn-Ofsizicrs-Vcrciuö.

Schließlich sei uoch dcö Vortrages von Hru.
Lieutenant Arbcnz übcr dic gcschichtlichc Entwicklung dcs

zccstrculcn Gcfcchtö erwähnt, für wclchc gcdicgenc

Arbeit dcm Vcrfasscr dcr Dank dcr Vcrsammlung
ausgesprochen wurdc. (N, Z. Z.)

Am Sonntag, 26. J>ruunr, hiclt Hr. Juslrukior
Lieutenant Frilschi im Schützcuhnusc in Thnlwcil
vor einer zahlreichen Vcrstrinmlnng vcn Männcr»
aus allen Ständen cinc» schr gediegenen und

einläßlichen Vortrag über Hiulcrladungö-Gcwchrc und

dcrcn Entstehung. Nachdem cr die ersten Vcrsuchc,

Hintcrladcr zn konstruircn dcs 16. Jabrhui.dcrrs,
dann die Entstehung dcö Drcysc'scbcu Züudnndcl-
gcwchrö crklärt, dcsscn Vorzügc uuö dic Gründc
erwähnt, wclchc laugc Zeit dcr (Sinführuug vvn Hin-
lerladcrn in andcrii Armee» als der preußischen cnt-
gcgcustandcn, bis dcr Kricg von 1566 dcsscn Ucbcr-

lcgcnhcit dargcthan, ging er zur Erläuterung einigrr
ihm zur Disposition stchcnden Hinterladungögcwchre,
als Zündnndcl-, Peabody-, Milbnnk-Amölcr »nd

Winchester-Rcpetir-Kewchr über, niachte dan» nvch

ciuigc Angabcn übcr Schuß-Rcsullaie mil dcm Mil^
bank-Amslcr-Gcwchr und bcgrüßtc scbücßlich, nachdem

cr »och z»m Vcrlra»cn in dic Männcr, dcucn

die Wahl dcr in unscrcr Armee einzuführcudcn
Waffen-Systeme übertragen worden, i» die Gcwchr-
Kounnission, aufgcfordcrt hattc, dic Einführung dcr

ncucn Waffcn untcr Hinwcisung auf dic von der

prcußischcn Armee, dcrcn Organisation in vcrschicdcncn

Hinsichtcn dcr nnsrigcn ähnlich, niit Hintcrladcr»

crrungcncn Erfolge-, als cincn großen Fort-
schritt.

Dic Offizicrö-Gcscllschafl dcr St>idl Zürich »nd

Umgcvun^ bcschäftigtc sich am 27. Januar niit dcr

Frage dcr ucu cinzuführcudcn Kvpfbcdcckung für dic

schwciz. Armcc. — Nach Anhörung cincs ciugchcu-
dcu Rcfcrntcö dcö Hru. Obcrst Stadler sprach sich

die Vcrsammlung cinstimmig für dcn weichen Filzhut
mit schmalem Raudc, nach Art dcs in dcr nordamc-

rikanischcn Armce gcbränchlichcn aus, welcher den
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Slnfotbcvungcit ber Dautrfeaftigfcft, Silligfeit, fowie
bt« guten @cf*marf« am meiften entfprc*en fott.

(SR. 3. 3)
— 19. gebruar. 3m Subget für 1868 ift für

5IRiHtärau«gaben ein Ävcbit üon 302,000 gr. au«*
gefefet. Der SRegierungSratfe feat nun ba« ©pejiat*
feubgtt für SRilttärauSgaben folgenbevmaßen feftge»

ftcUt: ©efefeli*e Sefolbungen 44,000 gr., SRefvuten*

untert«*t 12,000 gr., eibg. SRititärfurft 49,000 gt.,
fantonale SRilftätf*uten 76,830 gt., fantonale SBie*

bttfeolungSfurft 78,930 gr., SRa*übungtn 4240 gr.,
fantonale« Ärleg«geri*t 300 gr., Äafemenwefen
15,700 gr., Sciträge für @*teßoereine 13,000 gr.,
Saarau«lagen Strf*itbtnt« 8000 gr. Det Unttr*
riefet btr SRcftwten „mit ©ewefet" (jweite« Untct*
ti*t«jafer) fann na* btm neuen ©jerjierreglement,
wtl*e« bieft« Safet proüiforif* jwr Shiwenbung
fommt, niefet mefer auf btn ©retjierpläfeen in btn
©tmefnbtn ertfeeilt werben, ba ba« Sielftfeießen mit
bem {>inbertaber unb ba« Surnen in biefer 3nftrttf*

tlenSperiobc oorfommen, woju bie geeigneten Sofale
itt btn meiften ©emeinben fefelen. Die SRefruten

„mit ©twtfer" werben bafeer na* 3üri* unb SBfn*
tertfeur berufen, faftmivt unb auf ©taatSfoften oev*

pflegt werben. 3"i Soranf*lage für eibg. SWiliiär*

furfe ftnb bfe Äoften für bte in 3luöfi*t ftefeenbe

SRa*feolung ber SBieberfeolungSfurfe ber Slrtillerie*
fompagnien 1, 41 unb 43 unb ber ©appeurfom*
pagnie SRr. 7 für baS 3afer 1867 niefet inbegriffen.
Die Äoften werben ca. 13,000 gt. betragen. Der
Scranftfetag füt bft fantonalen SRltltätftfeultn unb
SBltbetfeolungSfurfe ermögli*t einen a*ttägigen ©a*
bre«* unb einen je breitägigen ®*teßfur« für bie

SReferoe. Die 3nftruftion foll im Jauftnben 3afet
bur*gefüfert werben. Die freiwilligen ©*ießoetcine
werben wafetf*einli* mit SRürffi*t auf bie im SRüef*

ftanb feefinbliefee ©ewtfetwmänbetung ifere Sfeätigfeit
im taufenben 3afere tinfttHett muffen. Sn bftftm
gaUe würbe ber bießfäUige Ättbit füt tintn außtt*
otbentll*en SlttiUetlefut« üetwtnbtt. (3?. 3. 30

/

&tu$e? * 3Itt$etgem

Sti gt. ©*nttfetß in 3üri* ift eben ein*

fltttoffen:

ioüatfätt'i JUilitärgtagrapfeit oon JRitttl-©u-
r»pa: ®e^tpeij unb 2Jprarlberg. 8 ° bto*.

gr. 4. -(Setlag üou ©eibel itnb ©ofen in SBien.)

Sei gt. @*ultfeeß in 3üti* ift tbtn tin*
getroffen:

Sxettfeaupt, 3B. »., Dbevftlt. 9tt (ßnttotdüunge-
g«ng unb bit Darauf gegrünbttt Stjflcmatth
bt» Bünbertoeftn». SRit 3 Safein. 8° bro*.

gv. 7. 35.

(Serlag üon 3- ©• Äritger'« Su*feanblung fn Äaffel.)

Set gr. @*ttltfeeß in 3üri* ift eingetroffen:

Unttv bet $a\)nt be8 jfoeiten ©atatUonö $ranj.
©rinucrungen au« bem 3aferc 1866.

«Ben

mbteM Äunth,
cfjetn. Unteroffijtct fcev 6. £ismi>.

SrtiS 1 gr.
Serlin, SBeibmann'f*e Su*feanblung.

3n anfprt*enber gorm f*li*t unb getreu nieber*

gcf*ricbcuc ©vlebnfffe eineS pttuß. Unterofftjier« au«

bem gclbjuge üon 1866.

Set gr. ©*ultfeeß in Süri* ift eingetroffen:

Statorn ober bie fortfdjreitfuk (fcntroiditonj

hx Jnfontfric-fokttk
mit Scrütffi*tigung ber preußif*en Slrmee.

Sott einem preußif*en Dffijier.
Stei« 1 gr. 35 ©t«.

Setlag üon ©. @. SRittler itnb ©ofen in Sttlin.

3n bet ©tämpfliftfetn Su*brucfcvei in Sein
Softgaffe SRv. 44, fowit tn allen Su*feanblungtn ift
ju babtn:

$ie tttttitarifdjett ^CrBcitcn im felbe.
Saf*cnbu* mit 12 3ei*nungStafcln.

aScn

9t. $t. »on SRuralt
Srei« gr. 3.

Soeben erschien:

Katalog- XX.
Militaria, Mathematik,

Karten und Atlanten.
Die neuere militärische Literatur und

Kriegsgeschichte ist in diesem Verzeichniss reichhaltig

vertreten und wird dasselbe auf portofreies

Verlangen franco und gratis übersandt.

Ludolph St. Goar,

Antiquar. Zeil 30.

Frankfurt a. M, März 1868.

Soeben erschien hei F. A. Blockhaus in
Leipzig und ist durch alle Buchhandlungen zu
beziehen:

Die

Rriegsfeuerwaffen der Gegenwart.
Ihr Entstehen und ihr Einfluss auf die Taktik

der Infanterie, Artillerie und Reiterei.
Von

Carl von Elgger,
Hauptmann im Schweiz. Generalstab.

Mit 233 Abbildungen in Holzschnitt.
Preis 10 Fr. 70 Cts.
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Anfordkrungcii dcr Dauerhaftigkcit, Billigkeit, sowie
des guten GcschmackS am meisten entsprechen soll.

(N. Z. Z.)
— 19. Februar. Im Budget für 1868 ist für

Militärausgaben cin Krcdit von 302,000 Fr. auö-
gesetzt. Der RegierungSrath hat nun das Spezial-
budget für Militärausgaben folgendermaßen fcstgc-

stellt: Gesetzliche Besoldungen 44,000 Fr., Rekrutenunterricht

12,000 Fr., eidg. Militärkurse 49,000 Fr.,
kantonale Militärschulen 76,830 Fr., kantonale
Wiederholungskurfe 78,93« Fr., Nachübunge» 4240 Fr.,
kantonales Kriegsgericht 300 Fr., Kasernenwesen

15,700 Fr., Beiträge für Schießvereine 13,000 Fr.,
Baarauslagen Verschiedenes 8000 Fr. Der Unterricht

der Rekruten „mit Gewehr" (zweitcs Untcr-
richtSjahr) kann nach dem neuen Exerzierreglement,
welches dieses Jahr provisorisch zur Anwendung
kommt, nicht mehr auf den Exerzierplätzen in den

Gemeinden ertheilt werden, da das Zielschießen mit
dem Hinderlader und daS Turnen in dieser Jnstruk-

tionsperiode vorkomme», wozu die geeigneten Lokale

in den meisten Gemeinden fehlen. Die Rekruten

„mit Gewehr" werdcn dahcr nach Zürich und
Winterthur berufen, kasernirt und auf Staatskosten vcr-
pflrgt werde». Im Voranschlage für eidg. Militar-
kurse sind die Kosten für die in Aussicht stehende

Nachholung der Wiederholungskurfe der

Artilleriekompagnien 1, 41 und 43 und der Sappeurkompagnie

Nr. 7 für daS Jahr 1867 nicht inbegriffen.
Die Kosten werden ca. 13,000 Fr. betragen. Der
Voranschlag für die kantonalen Militärschulen und
Wiederholungskurfe ermöglicht einen achttägigen
Cadres- und einen je dreitägigen SchteßkurS für die

Reserve. Die Instruktion soll im ^laufenden Jahr
durchgeführt werden. Die freiwilligen Schießvereine
werden wahrscheinlich mit Rücksicht auf die im Rückstand

befindliche Gewehrumänderung ihre Thätigkeit
im laufenden Jahre einstellen müssen. Jn diefem

Falle würde der dießfällige Kredit für einen

außerordentlichen Artilleriekurs verwendet. (R. Z. Z.)

Bücher « Anzeigen.

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eben

eingetroffen :

Lollatschek'S Militärgeagraphie von Mittel-Cu-
r«va: Schweiz und Vorarlberg. 8 ° broch.

Fr. 4. -(Verlag von Seidel und Sohn in Wien.)

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eben

eingetroffen :

Breitchaupt, W. v., Oberstlt. Der Entwicklunge—
gang und die darauf gegründete Systematik
de, bönderwesens. Mit 3 Tafeln. 8° broch.

Fr. 7. 35.

(Verlag von I. C. Krieger'S Buchhandlung in Kassel.)

Bei Fr. Schultheß iu Zürich ist eingetroffen:

Unter der Fahne des zweiten Bataillons Franz.
Erinnerungen aus dcm Jahre 1866.

Von

Albrecht «unth.
ehem. Unteroffizier der ö. Komp.

Preis 1 Fr.
Berlin, Weidmann'sche Buchhandlung.

Jn ansprechender Form schlicht und getreu
niedergeschriebene Erlebnisse eines preuß. Unteroffiziers aus

dem Keldzuge von 1866.

Bei Fr. Schultheß tn Zürich ist eingetroffen:

Studien öder die fortschreitende Entwicklung

der Insantenc-TMiK
mit Berücksichtigung der preußischen Armee.

Von einem preußischen Offizier.

Preis 1 Fr. 35 Cts.
Verlag von E. S. Mittler und Sohn in Berlin.

In der Stämpfli schen Buchdruckerei in Bern
Postgasse Nr. 44, sowie tn allen Buchhandlungen ist

zu haben:

Die militärischen Arbeiten im Felde.
Taschenbuch mit 12 ZeichnungStafcln.

Von

R. A. vo» Muralt
Prcis Fr. 3.

soeden ersodisn:

Mtnriä, MtKemM,
Di« neuere militariseke Literatur unàXrieizs-

gesediokte ist in àiesera VerseioKniss reiok-
Kaltiiz vertreten unà ivirà à»s»eU)e auk porto-
treies VertanZen traueo unà gratis iibersanàt.

IiitckolpK 8t. K»»r,
Antiquar. AM 30.

Frankfurt ». N, U»r2 1868.

Loedeu ersekieri dei k. KrvoKdau» in
I,eip«iK unà ist àurek alle LuedKsuàtuvizen su
besiekeii:

vis

IKr LvtsteKeri rurà ikr Liritluss auk àie l'alitili
àer Infanterie, Artillerie nnà Reiterei.

Von
Ost.i l von KÜAssr,

Hauptmann im s«a«vi«. lZsosr»Ist»b.

Mt 233 ^bbilàuntzen in Holüsednitt.
?reis 10 t?r. 70 Ots.
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